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Meteorologischer Monatsbericht.
Auch der Jw/i war, wie schon Mai und Juni, relativ warm und

trocken. Der Temperaturüberschuss übersteigt in der Westschweiz
1 ", auf den Bergen und im Süden IM", während er in Zentral- und
Ostschweiz etwas unter 1 " blieb. Die Defizite beim Niederschlag
waren im Westen gering, im Osten und auf den Höhen grösser, doch
sind auch hier überall 60—80 % der normalen Monatsmengen ge-
fallen. Bezüglich der durchschnittlichen Bewölkung erweist sich der
Juli als ein heiterer Monat, wie die Werte für die mittlere Himmels-
bedeckung, die relativ kleine Anzahl « trüber » Tage und der 40—60
Stunden betragende Ueberschuss der Sonnenscheindauer zeigen.

Bei wenig ausgeprägter Druckverteilung waren die ersten Mo-
natstage warm und teils föhnig-heiter, teils gewitterig. Grössere Nie-
derschlagsmengen (strichweise Hagel), von kräftigen elektrischen Ent-
ladungen begleitet, gab es am Nachmittag dos 4. Eine von der
Nordsee gegen Osten und Südosten vordringende tiefere Depression
brachte dann vom 6. bis 8. trübes Wetter mit starkem Regen beider-
seits der Alpen und bedeutender Abkühlung. Von Westen nachfolgen-
der Hochdruck hat danach zu einer stabilen Wetterlage geführt, die
eine durch die ganze zweite Dekade des Juli und bis gegen die
Mitte des dritten anhaltende Schönwetterperiode für uns bedingte, in
der die Tagesmittel der Temperatur zu beträchtlich übernormalen
Werten anstiegen, und Niederschläge nur vereinzelt, zwischen 18.
und 21., durch lokale Gewitter veranlasst, vorkamen. Nach dem 23.
wurde die Lage unstabiler, an Stelle des hohen Druckes trat flacher
Tiefdruck über Mitteleuropa, am 24., 25. und 26. erhielt die Schweiz,
südwärts wie nordwärts der Alpen, starke Gewitter, die grosse Re-

genmengen auslösten und die Temperatur beträchtlich erniedrigten.
Die letzten Monatstage waren von veränderlichem Witterungscharak-
ter, doch herrschte starke Bewölkung vor, es kam auch noch —
namentlich am 29. — zu Niederschlägen. Das Tessin erhielt solche

grosser Intensität bei einem heftigen nächtlichen Gewitter zwischen
28. und 29. Juli. Dr. IF. Bräcftmaum.

SAMENSAMMELN
lyf jeden Baum

ob dick, ob dünn, können Sie mit meinen Kletteneisen „Specht"
steigen, ohne etwas daran zu verstellen Auch auf dem Boden können
Sie sich damit ungehindert bewegen. Wo mit „Specht" gearbeitet wird,
ist man damit überaus gut zufrieden. Herr Forstinspektor Albisetti hat
meine Klettereisen glänzend begutachtet, ebenso das Ober-
forstamt Nidwaiden. Jeder Forstmann kann sie brauchen, sei es zum
Samensammeln oder Fällen, Aufasten usw. Sie erhalten ein Paar 5 Tage
zur Probe und werden verblüfft sein von der Einfachheit und Zweck-
mässigkeit der Konstruktion Bestellen Sie heute noch. 245

Etwas Ähnliches gibt es nicht. Preis per Paar 32 Fr.

AI. Christen, Schmiedemeister, Stans
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AletvoioIoKÌ«â«i' .Iloiialsbvi'iebt.
Vueb der /M var, vis sebon Rai und àni, relativ varm und

trooken. Der Vomporaturübersobuss übersteigt iii dor Westsobvei?
1 », auk den Lergsn und im Lüden l », väbrend er iu Zentral- und
Ostsebvsi^ stvas unter 1 » blieb. Ois Osàito beim Oiedersoblag
varen im Westen gering, im Osten und auk den Höben grösser, doeb
sind auob bier überall 69—89 der normalen Ronatsmongsn ge-
fallen. IZe^üglieb 9er durebsobnittlioben lZevölkung erveist sieb der

àli als ein keiterer Ronat, vie die Werte kür die mittlere Himmels-
bedsokung, die relativ kleine à^akl « trüber » lags und der 49—69
stunden betragende Oebersebuss der Lonnonsebeindausr Zeigen.

Lei venig ausgeprägter Oruokvsrteilung varsn die ersten Äle-
natstage varm und teils kvbnig-beiter, teils gevitterig. Orösssre Hie-
derseblagsmengen (striebveise Nagel), von kräktigsn eloktriseben Ont-
ladungen begleitet, gab es am Naokmittag dos 4. Oins von der
Nordsee gegen Osten und Lüdoston vordringende tiekere Oopression
braebts dann vom 6. bis 8. trübes Wetter mit starkem Regen beider-
seits der ^.lpen und bed,artender ^bküklung. Von Westen naebkolgen-
der Noebdruok bat danaeb ?u einer stabilen Wetterlage gekükrt, die
eine durob die gan^e svelte Oekads des àli und bis gegen die
Ritte des dritten anbaltende Lebgnvetterpsriode kür uns bedingte, in
der die lagesmittsl der Temperatur 2u beträebtliob übsrnormalen
Werten anstiegen, und Oiedsrsekläge nur vereinzelt, ^viseben 18.
und 21., dureb lokale Osvitter veranlasst, vorkamen, Naeb dem 23.

vurde die Oage unstabiler, an Ltelle des bobsn Oruokss trat klaeber
liekdruek über Ritteleuropa, am 24., 23. und 26. erbielt die Lobvei^,
südvärts vie nordvärts der V.lpsn, starke Oevitter, die grosse ke-
genmengsn auslösten und die Temperatur beträebtliob erniedrigten.
Die letzten Ronatstage varen von veränderliebem Wittsrungsobarak-
ter, doeb berrsobte starke lZevölkung vor, es kam aueb noeb —
namentliob am 29. — ?.u Msdersoblägen. Oas lessin erbielt soleks

grosser Intensität bei einem bektigen näebtlieben Oevitter ^viseben
28. und 29. àli. Or. IO. LrÄc/cmä».

âuI zsÄiSN Vsum
ob cliok, ob dünn, können Lie mit meinen XIsîîsnsîssiH ,,Li»s«Zkî"
steigen, obne etwas âaran xu verstellen àek auk àem Loclen können
Sie sieb âamit un^ebinâert bewegen. ^Vo mit „Speebt" gearbeitet wircl,
ist man äamit überaus gut ^ukrieäen. Herr Lorstinspektor ^.lbisetti lmt
màv issu wsgu»s«:I,»st, sd«nso às 0dvr-
korstamt Kiâwalâen. 3e<ler Forstmann kann sie braueben, sei es 2um
Samensammeln oàer Bällen, àkasten usw. Sie erkalten ein Laar 5 l'age
sur Lrobe und weràen verblümt sein von <ler Lînkaobkeit unâ Xweok-
Massigkeit cler Konstruktion Lesteilen Sie beute noeb. 245

I^îvvss gîdî SS nïcskî. Lreis I er Laar 32 Lr

Olll'ïstsilz Sc:Iii-liisclsiiisisìsn, Tlsris
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